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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Schwepnitz, Bulleritz, Grüngräbchen, Cosel und Zeisholz, 
 
durch die Sommerpause ist es auch bei uns in der Verwaltung ein wenig ruhiger geworden. 
Viele haben Urlaub, sind verreist oder genießen einfach mal eine wohlverdiente Auszeit von 
der Hektik des Alltags – genau wie es viele Menschen im Moment tun. Doch auch, wenn die 
Straßen vielleicht etwas leerer scheinen, die alltäglichen Aufgaben in unserer Gemeinde 
müssen natürlich weiterlaufen, und parallel dazu gilt es, kontinuierlich neue Ideen für unsere 
Orte zu entwickeln. 
 
Aus der Not heraus  
Dass wir manchmal aus reiner Notwendigkeit heraus neue Wege gehen müssen, hat sich 
erst in der Gemeinderatssitzung im Juli gezeigt. Wir mussten aufgrund eines 
Pumpenschadens im Zulaufpumpwerk der Kläranlage in Schwepnitz schnellstmöglich für 
Ersatz sorgen, denn solche Anlagen kennen keine Sommerpause und dulden keinen 
Aufschub. Wegen langer Lieferzeiten und wiederholter Ausfälle des bisherigen Pumpentyps, 
wollten wir nicht einfach blind das Gleiche noch einmal ersatzbeschaffen. Deshalb haben wir 
intensive Gespräche mit verschiedenen Pumpenherstellern geführt. Unser Ziel war es, ganz 
gezielt auf die speziellen Besonderheiten unserer Schwepnitzer Anlage und das Abwasser 
einzugehen, umso eine dauerhaft bessere Alternative zu finden. Das war in der Praxis leider 
gar nicht so einfach wie anfangs gedacht. 
Am Ende ist aus dieser bloßen Idee aber ein kleines Projekt geworden, das dank der guten 
Zusammenarbeit aller Beteiligten zügig umgesetzt werden konnte. Wir haben uns für ein 
neues Modell der Marke KSB entschieden. Der geringe Mehrpreis rechtfertigt sich hierbei ganz 
klar durch handfeste Vorteile. Die Pumpe war schneller verfügbar, sie lässt sich künftig 
wesentlich besser warten und verspricht vor allem eine längere Lebensdauer. Mein Dank gilt 
an dieser Stelle ganz besonders den Mitarbeitern der Betriebsführung der ewag für die 
Beratung, sowie unseren Gemeinderäten, die diese Entscheidung mit mir tragen und bereit 
waren, hier eine neue Richtung einzuschlagen. 
 
Erfolg beim Projekt „Vitale Dorfkerne“ 
Dass wir gemeinsam einiges auf die Beine stellen können, hat sich auch im Rahmen des 
Projektes „Vitale Dorfkerne und Ortszentren im ländlichen Raum“ 2026 des Dresdner 
Heidebogens gezeigt. Hier haben wir im Vorfeld viel Zeit und kostenintensive Vorarbeit 
geleistet, um unsere Ideen zur Umnutzung des Trafohäuschen auf dem Hüttenplatz zu einer 
öffentlichen Toilettenanlage mit Leben zu füllen. Vieles sieht man von außen schlichtweg 
einfach nicht, aber um bei so einem Förderprojekt Berücksichtigung zu finden, mussten 
umfangreiche Projektbeschreibungen geschrieben und sogar ein Bauantrag gestellt werden. 
Vor allem der Finanzierungsplan musste wasserdicht sein, da es sich um eine 75%ige 
Förderung handelt und hier ein Eigenanteil bei der Gemeinde verbleibt. Auch der Gemeinderat 
hat hier sein positives Votum abgeben und schon in einem Beschluss im Juni seine 
Bestätigung erteilt. Die Arbeit hat sich nun aber auch ausgezahlt! Im Auswahlverfahren der 
LEADER-Aktionsgruppen konnten wir uns gegen zahlreiche Mitbewerber durchsetzen. Von 
insgesamt 30 eingereichten Projekten sind wir eines von nur vier, die in dieser Runde gefördert 
werden! Diese Maßnahme wird uns dabei helfen, die Gemeinde noch attraktiver zu gestalten. 
Es wird eine Bereicherung für unsere Gäste sein, aber natürlich auch für uns alle, wenn wir 
gemeinsam Feste wie das Kürbisfest oder den Weihnachtsmarkt feiern. 
Genau deshalb lautet auch mein Appell an Sie: Falls auch Sie eine gute Idee haben, wie wir 
unsere Gemeinde weiter voranbringen können – lassen Sie es mich wissen und unterstützen 
Sie uns! Ich habe in letzter Zeit viel Pessimismus wahrnehmen müssen und Argumente, dass 
es mit der Gemeinde und seinen Orten bergab ginge. Davon lasse ich mich nicht entmutigen. 
Ganz im Gegenteil, ich möchte Sie alle motivieren, nicht nur zuzuschauen, sondern einfach 
selbst mit anzufassen. Arbeit und Möglichkeiten, sich konstruktiv einzubringen, gibt es bei uns 
wahrlich genug. 
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Neben all diesen sachlichen Themen möchte ich es mir aber nicht nehmen lassen, unseren 
Schulanfängern alles erdenklich Gute für das neue Schuljahr und diesen großen 
Lebensabschnitt zu wünschen. Da beginnt eine wirklich spannende Zeit und ich weiß, dass 
der Schulstart nicht nur für die Kinder, sondern auch für die Eltern eine ziemliche Umstellung 
bedeutet. Sie können sich aber sicher sein, dass die Lehrerinnen und Lehrer unserer 
Grundschule mit ihrer Erfahrung und ihrem großen Engagement gerade in der ersten Zeit eine 
verlässliche Stütze für Sie und Ihre Kinder sein werden. 
Zu guter Letzt lade ich Sie wie immer herzlich ein, bei der nächsten Gemeinderatssitzung 
persönlich dabei zu sein. Machen Sie mit, sprechen Sie uns an und lassen Sie uns gemeinsam 
über Ihre Ideen, Wünsche und auch kritischen Anmerkungen diskutieren. Ich freue mich auf 
Ihr Kommen! 
 
Ich wünsche Ihnen noch ein paar sonnige und erholsame Sommertage. 
 
Ihr Bürgermeister Marco Schmidt 


